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Bestellungen für den Monat Dezember werden bei
allen Postämtern , Landpostboten , unfern Austrägerinnen
und der Expedition ds . Bl . entgegengenommen und der
Anfang des soeben begonnenen anmutigen Romans Abbe
Constantin v. L. Halövy  bereitwilligst nachgeliefert.

Nerlag öes Gesellschafters.

Amtliches.
An die Schultheißenämter und an die

Hundebesitzer.
Das Oberamt sicht sich veranlaßt , die Hundebesitzer

auf die Min .-Verf . vom 5. Nov . 1874 betr « den Schutz
-es Publikums gegen Gefährdung und Belästi¬
gung durch Hunde zur Nachachtung hinzuweisen.

Die Verfügung bestimmt u . a . :
Z 1. Große Hunde , wie Bullenbeißer , Hazrüden , Metzger-

und Schäferhunde , Neufundländer , Bernhardiner , Leonberger
und Ulmer Doggen , ebenso alle rauflustige » oder bissigen
Hunde , wie Bulldoggen müssen außerhalb der Woh¬
nung oder des geschlossenen  Hofraums des
Besitzers mit einem das Beißen verhindernden Manl-
korb versehen sein.

Wenn solche Hunde einen Dienst zu leisten haben , welcher
mit angelegtem Maulkorb nicht geleistet werden kann , so
darf , jedoch ausschließlich für diesen Dienst und für die Zeit der
Dienstleistung , die Abnahme des Maulkorbs zugelassm werden.

8 2 . Läufige Hündinnen sind gehörig zu verwahren.
§ 3 . Hunde , welche vorschriftswidrig (88 1 und 2 oben)

oder zur Nachtzeit außerhalb der Wohnung oder des ge¬
schlossenen Hosraumes freilaufend betroffen werden , ist jeder¬
mann einzufangen befugt ; der eingefaugene Hund muß sofort
an die Ortspolizeibehörde abgelicfert werden . G .gcn Er¬
legung einer Einfangsgebühr von 2 ^ und gegen Erstattung
der Fütterungskosten ist derselbe dem Eigentümer zurückzu-
geben.

ß S. Bösartige Hunde , wohin insbesondere diejenigen
zu zählen sind, welche ungcreizt einen Menschen angesallen
haben , ebenso räudige und sonst mit eckelhasten Krankheiten
behaftete Hunde sind von Polizeiwegen töten zu lassen.

Die Ortsbehörde « werden aufgefordert , die Interes¬
senten auf Vorstehendes hinzuweisen und gegebenenfalls das
Erforderliche auf Grund der gen . Min .-Verf . sowie des Art . 22
des Polizeistrafges . zu verfügen . Ueber den Vollzug ist
im Schultheißenamtsprotokoll Vermerk zu machen.

Nagold , den 29 . Novbr . 1901.
K. Oberamt . Ritter.

An die Herren Ortsvorsteher.
Auf Grund des § 35 Abs . 4 des Gesetzes vom 6. Aug.

1896 (R .-G .-Bl . S . 685 ) und des § 35 der Vollz .-Verf.
zur Gewerbeordnung erhalten die Herren Ortsvorsteher den
Auftrag , binnen 2 Wochen als portopflichtige Dienstsache
anher zu berichten , welche Personen zur Zeit einen
Flaschenbierhandel betreiben, und welche Bestrafungen
diese Personen bis jetzt erlitten haben.

Künftighin werden die Herren Ortsvorsteher nicht ver¬
fehlen , diejenigen Personen , welche einen Flaschenbierhandel
eröffnet haben , zur Einreichung der durch § 35 der Reichs-
gew.-Ord . vorgeschriebenen besonderen Anzeige zu veranlassen.
Diese Anzeige ist sodann mit der erforderlichen Aeußerung
des Gemeinderats (okr. § 27 Abs . 3 Vollz .-Verf . z. G .-O .)
anher vorzulegen.

Endlich ergeht die Weisung , daß , wenn künftig Flaschen¬
bierhändler wegen Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
des 8 33 G .-Ord . bestraft werden , diese Bestrafungen dem
Oberamt ungesäumt anzuzeigen sind.

Nagold , den 29 . November 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Tages -Utuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Ra » old , 2. Dezember.
«ewerbcverein . (Mitgeteilt .) Am Freitag abend fand der vom

Gewerbeverein ausgeschriebene Vortrag über „die Entwicklung
des deutschen Handwerks " statt . Der Vortragende , Sem .-
Oberlehrcr Köbele , Vorstand des Gewerbevereins , griff
zurück auf die Zeit der alten Germanen und zeigte auf
welche Weise dieselben für ihre Bedürfnisse — Erbauung
der Wohnungen , Beschaffung der Kleider und Geräte rc. -
sorgten , wie nach und nach die hauptsächlichsten Sebrauchs-
gegenstände nicht mehr von jedem einzelnen hergestellt
wurden , sondern wie deren handwerksmäßige Erzeugung im
Laufe der Zeit naturgemäß stattfinden mußte . Er ging
über auf die politische Entwicklung , auf die Entstehung der
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verschiedenen Stände und deren Stellung zu einander , auf >
die Gründung der Städte , den Zusammenschluß der Ge¬
werbe in denselben und kam schließlich auf die Zünfte zu
sprechen, bei welchem Thema er längere Zeit verweilte und
ein genaues Bild von deren Wirken aufrolltc . Die Aus¬
führungen über die Gebräuche bei den Zünften , über die
Satzungen derselben , Einstellung der Lehrlinge , die Ge¬
sellenprüfungen rc. waren sehr interessant und ernteten
reichen Beifall . Da der Stoff ' zu reichhaltig ist um an
einem Abend bewältigt zu werden , so stellt der geehrte Red¬
ner in dankenewerier Weise einen zweiten Vortrag in Aus¬
sicht, in welchem er die weitere Entwicklung dieses Themas
behandeln wird . Aus der Mitte der Versammlung wurde
Oberlehrer Köbele für feinen ungemein anregenden und
lehrreichen Vortrag gedankt und die Bitte ausgesprochen,
den zweiten Teil in Bälde folgen zu lassen und das bis
jetzt Vorgetragene durch den Gesellschafter weiteren Kreisen
zugänglich zu machen , was in liebenswürdiger Weise zuge¬
sagt wurde ; ferner wurde die Hoffnung ausgesprochen , daß
sehr viele Mitglieder des Gewerbevereins , welche sich auch
diesesmal in gewohnter Weise von dem Vortrag fern ge¬
halten haben , beim Lesen der in Aussicht stehenden hoch¬
interessanten Abhandlung den Vorsatz fassen möchten , ihre
üble Gewohnheit bei künftigen Veranstaltungen des Ge¬
werbevereins aufzugeben.

Geschlossene Zeit . Mit d .m 1. Advest , dem 1. Dez .,
beginnt die sogenannte stille oder geschloffene Zeit . Ins¬
besondere ist das Nbhalten öffentlicher Tanzbelustigungen
an den Sonntagen in der Adventszeit ganz verboten,
während das Tanzen an den Werktagen nur mit Geneh¬
migung des Kgl . Oberamts stattfinden darf . Die gleichen
Grundsätze finden Anwendung auf Tanzunterhaltungeu ge¬
selliger Vereine und geschloffener Gesellschaften , welche in
Räumen veranstaltet werden , in denen ein Wirtschaftsbetrieb,
sei es ein öffentlicher , sei es ein auf die Mitglieder der be¬
treffenden Gesellschaft beschränkter , stattfindet . Ausgenommen
sind Tanzunterrichtserteilungen , sofern solche nicht über
diesen Rahmen hinausgehen . Die Adventszeit endet mit
dem Christfest.

—t . Altensteig , 1. Dez . Der in letzter Nummer des
Gesellschafters angekündigte Vortrag von Lehrer Wößner
über Transvaal und die Buren fand am Samstag abend
im Gasth . z. Linde statt . Der Besuch desselben von hies.
Bürgern und von Auswärtigen , besonders Ueberberger »,
war ein sehr zahlreicher . Der Gewerbevercinsvorstand Ober¬
präzeptor Dr . Wagner hielt zunächst eine kurze Ansprache,
der Versammlung Wößner vorstellend und erteilte letzterem
dann das Wort . In zweistündiger interessanter Rede be¬
sprach nun Wößner das Land nach seiner Bodengestalt-
uug , seinen klimatischen Verhältnissen dessen Pflanzen-
und Tierwelt , sodann die Bewohner , deren Ansiedelung
und Lebensverhältnisse und zwar die der eingewanderten
Europäer , die der Buren und die der Kaffern . Red¬
ner entwarf ein Bild einer südafrikanischen Stadt und be¬
tonte , daß deren industrielle Bewohner fast ausschließlich
eingewanderte Europäer seien, auch die Verbreitung
der wichtigsten Kulturpflanzen fei den europäischen An¬
siedlern zuzuschrciben. Die Lebenshaltung nach europäischer
Art sei äußerst kostspielig . Dagegen seien auch die Ver¬
dienste vor dem Krieg sehr günstige gewesen. Interessant
war besonders die Beschreibung des Besuchs in einer Buren¬
farm . Die Wohnungen auf den Farmen seien oft äußerst
primitiv , die Lebensweise der Benwhner einfach . Ihre
Reinlichkeit lasse oft sehr zu wünschen übrig , b-züglich der
SchulkemNniffe herrsche großer Mangel . Die meisten älteren
Buren können gar nicht oder nur notdürftig lesen und schreiben.
Es sei aber in neuerer Zeit für Schulen sehr viel gethan
worden . Lob spendete der Redner dem patriarchalischen
Familienleben der Buren und ihrer Frömmigkeit . Was
dem Fremden an den Buren am meisten Achtung
erringe , sei ihr ruhiger Ernst und die Festigkeit,
ihres Charakters . Eine der anziehendsten Eigenschaften sei
ihre große Gastfreundschaft . Mtt den Kaffern , deren auf
jeder Burenfarm eine größere Anzahl zu treffen sei, verstehen
die Buren gut umzugehen . Sie wissen dieselben zur Arbeit
anzuhalten u . ihnen Respekt beizubringen . Auch eine Kaffern-
ansiedelung schilderte Wößner eingehend . Die Ureinwohner
des Landes die Kaffern , seien ein sehr tief stehender Volksstamm
n. große Schwierigkeiten verursache es ihnen das Christentum
und etwas Kultur beizubringen . — Es wäre noch manches
aus dem interessanten Vortrag anzuführen ; doch ginge das
über den Rahmen eines knappen Berichts hinaus . Reicher
Beifall belohnte den Redner am Schluß seiner Ausführungen.
Oberpräzeptor Dr . Wagner sprach namens des Gewerb-
vereins Wößner den gebührenden Dank für seinen meister¬
haften Vortrag aus und forderte die Anwesenden auf , den Redner
durch Erhebenvonden Sitzen zu ehren,was bercitwilligstg .fchah.

1901.

—t . Uel>erb erg , 30 . Nov . Gemeindepflcger M . Dengler
von Zumweiler , der 33 Jahre das Gemeinderechnungsamt
getreulich verwaliete , sah sich nun aus Rücksicht auf seine
angegriffene Gesundheit veranlaßt , in den Ruhestand zu
treten . Seiner guten Dienstführung wurde auch seitens der
K. Regierung geoacht , indem ihm aus Anlaß seiner 25jähr.
Amtsführung die silberne Verdienstmedaille schon vor acht
Jahren von Se . Maj . König Wilhelm t - zuerkannt wurde.
In der heute vorgenommenen Neuwahl erhielt Gemeinderat
Christian Keppler  von Lengenloch als Gemeinderechner
die meisten Stimmen.

Herrenberg , 28 . Nov . Sicherem Vernehmen nach wurde
die Stadipfarrei Herrenalb dem Pfarrer Stöckle in Neusten
übertragen.

Stuttgart , 26 . Nov . Heute hielt die volkswirtschaftliche
Kouun .ssiön der Kammer der Abgeordneten eine Sitzung
ab , um die Referate über den, dem Landtag vor einigen Tagen
zagestelltcn Gesetzentwurf , betreffend den Bau von verschiedenen
Nebeneisenbahnen zu verteilen . An Stelle des verhinderten
Abgeordneten Dr . Hieber war der Abgeordnete Guoth  in
der Sitzung erschienen. Zu Referenten wurden bestell : Stock¬
mayer für die Bahnen Lanpheim — Schwendi , Vaihingen-
Enzweihingen , Tübingen — Herrenberg , für Art . 5 , be¬
treffend die Geldbeschaffung und für Art . 2 , betreffend die
letzen Raten von den Bahnen Biberach — Ochsenhansen,
Güglingen — Leonbronn und Beilstein — Heilbronn ; Vogler
für die Bahnen Roßberg — Wurzach , Kirchheim — Weilheim,
Mengen — Ostrach — Friedrichshafen und Amstetten — Ger-
stetten ; Dr . Hartranft für die Bahnen Jagstfeld — Neuen-
stadt und Schorndorf — Welzheim ; Henning für die Bahnen
Balingen — Schömberg , Rottweil — Balingen und Ehingen—
Warthausen — Biberach . Als Berichterstatter für die Protest¬
petit on von Erzingen , die mit dem Projekt Rottweil—
Balingen zur Erledigung kommen wird , wurde Gabler be¬
stellt und daS Referat über die Kanzachthalbahn (Buchau—
Riedlingen ) vorläufig zurückgestellt . Für die beiden Projekte
Schorndorf — Welzheim uno Tübingen — Herrenberg sollen
Mitberichterstatter später noch aufgestellt werden.

Stuttgart , 27 . Nov . Das statistische Landesamt kann
auf ein arbeitsreiches Jahr zurückblicken, wie aus einem
an das Finanzministerium erstatteten Bericht über die Ar¬
beiten dieses Amtes im Jahre 1900 hervorgeht . Auf dem
Gebiet der Statistik fanden 3 große Erhebungen statt : die¬
jenige über den land - und forstwirtschaftlichen Anbau , sodann
die allgemeine Volkszählung und in Verbindung damit eine
eingehende Wohnungsstatistik , sowie die sogen , große Vieh¬
zählung . Erstmals fiel im Jahre 1900 für das statistische
Landesamt die Bearbeitung der Todesursachenstatistlk an
und auch die neue Berufsstatistik der Sparkasseneinleger
ist aus der Anregung des Landesamts hervorgegangen.
Dagegen ist leider weggefallen , die seit 1897 begonnene
Jahresstatistik der Hypothekenverschuldung und die Statistik
des Grundbesitzwechsels hat eine bedauerliche Einschränkung
erfahren müssen . Weiter ist hervorzuheben , daß die Ober-
amtsbeschreibung aus verschiedenen Gründen nur langsam
voranrückt . Die von der topographischen Abteilung heraus¬
gegebenen Spezialkarten der schwäbischen Alb sind in erfreu¬
lichem Fortschritt begriffen , und von der auf Anregung
des Schw . Albvereins herausgegebenen Generalkarte der
schwäbischen Alb (Maßstab 1 : 150,000 ) mit Höhenkurven
und leichter Schummerung und in 4farbigem Lithographie¬
druck sind bis jetzt 7 Blätter erschienen. Im ganzen sollen
15 Blätter — ursprünglich waren nur 9 geplant — heraus¬
gegeben weiden . Die meteorologische Zentralstation hat,
einer Anregung der bayerischen und österreichischen Schwester-
anstaltm folgend , auch die Schneetiefenmessungen in ihr
Arbeitsprogramin ausgenommen und zu dem Zweck sämt¬
liche Beobachtungsstationen mit Schneepegeln ausgerüstet.
Die magnetische Landesvermessung wurde an 80 fliegenden,
zweckmäßig über das ganze Land verteilten Stationen vor¬
genommen.

Stuttgart , 28 . Nov . Die Handelskammer nahm heute
nach einem eingehenden Bericht des Handelskammersekretärs
Prof . Dr . Huber einen Antrag des Vorsitzenden Geh.
Kommerzienrats Wiedenmann an , zu erklären , daß nach
den Bestimmungen der Gewerbeordnung der Fabrikant zu
einer Anmeldung seiner Lehrlinge zur Lehrlingsprüfung
nicht verpflichtet sei. Nach der Aeußerung eines Mitglieds
wollen die Stuttgarter Buchdrucker eine Fachschule für
Buch drucke rlehrl in  ge ins Leben rufen.

r . Stuttgart , 28 . Nov . Heute vormittag sollte ein in
der Knhnschen Fabrik in Berg hergestellter , ungewöhnlich
großer Dampfkessel , der in One Hanauer Fabrik bestimmt
ist, durch 6 Pferde des Rollfuhrunternehmer ? Paul von
Maur die abschüssige neue Siraße , welche von der Kuhn-
fchen Fabrik an das Straßenbahngcbäude herabgeht , hinab«



befördert werden. Die Bremsen des Transportinittels
brachen; der Wagen kam in rasendem Tempo den Abhang
herunter, fegte einen im Wege stehenden Brunnen glait
vom Erdboden weg, der Kessel zermalmte eines der schönen,
kräftigen Pferde vollständig und drückte dm Hinterrand
des Straßenbahugebäudesein. Personen wurden glücklicher¬
weise nicht verletzt. Eine Schuld an dem Unglück dürfte,
da alle Vorsichtsmaßregeln beobachtet wurden und der
Transport unter persönlicher Leitung des Herrn Paul von
Maur vor sich ging, niemand treffen.

Stuttgart, 28. Nov. Frhr. v. Münch , der in den
letzten Tagen im Hotel Marquardt wohnen durfte, ist heute
wieder in die Pflegeanstalt Winnenthal überführt worden.
Der Zustandv. Münchs hat z. Zt. unter den Aufregungen
gelitten. Sein Wunsch, einige Besuche machen zu dürfen,
(auch einem heute gegen ihn in Rottweil stattfindenden Pro¬
zeß anwohnen zu dürfen, ist dem Herrnv. Münch abschlägig
beschützen worden.) Er verfehlte den Zug!

Stuttgart, 30. Nov. Im oberen Musenm fand gestern
abend eine Besprechung zum Zwecke der Gründung eines
Vereins zur Erhaltung der schwäbischen Volkstrachten statt.
Nach einer lebhaften und anregend verlaufenen Debatte wurde
der Beschluß gefaßt, nach dem Vorbild des in Baden seit
einigen Jahren bestehenden Volkstrachtenvereinsauch in
Württemberg einen solchen Verein ins Leben zu rufen, der
sich zur Aufgabe macht, auf praktischem Wege die noch vor¬
handenen Trachten zu erhalten und den Sinn für die im
Aussterben begriffenen Volkstrachten neu zu beleben und zu
fördern. Dieses Ziel soll erreicht werden in erster Linie
durch moralische Einwirkung, dann aber auch durch Reichung
von Geldmitteln in geeigneten Fällen, z. B. an Konfirmanden,
Brautleute rc. Als wirksames Mittel zur Erreichung dieses
Zwecks wurde auch die Errichtung eines Trachtenmuseums
bezeichnet. Nachdem sämtliche Anwesende ihren Beitritt zu
dem neuen Verein erklärt hatten, wurde ein provisorisches
Komite, bestehend aus zwei Damen und fünf Herren, ge¬
wählt, das die weiteren Schritte einleiten und einer im
nächsten Frühjahr stattfindenden Versammlung ein bestimmtes
Programm vorlegcn soll.

Reutlingen, 28. Nov. (Kirchen-Lotterie.) Bei der heute
vormittag im großen Rathaussaale vorgenommenen Ziehung
der Lotterie zu Gunsten der Wiederherstellung der Marien¬
kirche wurden, demH.-A. zufolge, folgende Hauptgewinne
gezogen. 25,000 Nr. 50,133, 5000 Nr. 29,098,
2000 Nr. 60,781, je 500 Nr. 58,147, 41,120,
64,043 und 60,701, je 100^ : Nr. 26 627, 21,689, 8474,
28,349, 15,121, 9848, 51,750, 50,059, 56,776, 3310,
45,973, 25,602, 71,999, 72,308, 59,636, 5026, 45,579,
29,014,14,381 und 49,800, je 50 Nr. 55,824, 42,285,
69,045, 18,315, 3468, 28,341, 64,800, 64,376, 30,976,
11,435, 23,752, 23,046, 3934, 60,995, 39,221, 44,298,
31,554, 966, 39,118, 33,921, 26,687,4461, 40,112,71,929,
31,450, 53,802, 59,259, 10,653, 48,234, 55,086, 478,
8520, 11,601, 59,146, 33,439, 6097, 45,227, 16,783,
60,461 und 52,177. (Ohne Gewähr.)

Gaildorf, 26. Nov. Pfarrer Welsch in Mittelfischach
hat die im alten Archiv des hiesigen Limpurger Schlosses
liegenden Akten über Hexenprozesse einer genauen Durchsicht
und Bearbeitung unterzogen. Sie bilden einen ff,
Meter hohen Stoß und enthalten die Protokolle von 33
Prozessen, welche hier in der Residenz der Reichsgrafschaft
Limpurg in den Jahren 1594 bis 1687 stattfanden und
von denen 32 nach grausamster Folterung mit Verbrennung
der „Hexen" zwischen hier und Eutendorf endeten.

r. Stimpfach, 29. Nov. Gestern nachmittag wurde lt.
Jagftztg. der in weiten Kreisen angesehene und geachtete
Oekonom Joseph Schneider im nahen Filial Hörbühl mit
seinem ältesten Sohne und eine« Knechte in der Sandgrube
mit Sandholen beschäftigt. Plötzlich löste sich eine Erd¬
masse und verschüttete den Vater vor den Augen seines
Sohnes. Dieser gab sich alle Mühe den Vater zu befreien;
es gelang ihm auch. Allein nach kurzer Zeit verschied
letzterer. Allgemeine Teilnahme wendet sich der Familie zu.

r. Bietigheim, 28. Nov. Ein Zigeunerstreich wurde
gestern abend an einer hiesigen Wirtin ausgeführt; während
letztere sich von einer Zigeunerin aus ihrer Hand wahr¬
sagen ließ, entnahm dieselbe gleichzeitig der Geldtasche der
Wirtin einen ziemlichen Betrag. Als diese zu ihrem Schrecken
den Verlust bemerkte, setzte sie sofort die Polizei davon in
Kenntnis, welche die Thäterin auch bald in sicheres Ge¬
wahrsam brachte.

r. Ellwangen, 28. Nov. Zwecks Besuch des Ulmer
Katholikentages wurden am letzten Sonntag in allen Orten
unseres Bezirkes Versammlungen abgehalten. Zum gleiche»
Zweck tagte gestern abend eine Versammlung hier im weißen
Ochsen. Es herrschte überall große Begeisterung für den
Ulmer Katholikentag. Jedenfalls wird die Zahl der Be¬
sucher sich über 1000 belaufen. Am Morgen des 9. Dez.
wird ein Extrazug nach Ulm abgehen; ob derselbe von
Crailsheim oder Ellwangen ausgeht, ist noch nicht bestimmt.

Oberohrn, 28. Nov. Der hiesige Ortsvorsteher Götz
ist von der K. Kreisregierung Ellwangen bis auf weiteres
wegen andauernder, durch übermäßigen Genuß von Alkohol
herbeigeführter Krankheit, die ihn zur Ausübung seines Be¬
rufes als Ortsvorsteher vollständig unfähig macht, vom
Amte suspendiert worden. Götz ist auch dadurch unliebsam
bekannt worden, daß er im letzten Sommer wegen falscher
Beurkundung, Unterschlagung im Amt u. s. w. verhaftet
worden war. Er wurde aber nach eingehenden Erhebungen
wieder auf freien Fuß und außer Verfolgung gesetzt, weil
das Gericht zu der Ueberzeugung gekommen war, daß Götz
als Alkoholist die Delikte in unzurechnungsfähigem Zustande
verübt habe.

r. Vom Bodensee, 29. Nov. Die Eröffnung der deut¬
schen Heilstätte in Davos wird bereits am 30. Nov. er¬

folgen. Zu derselben werden der kaiserlich-deutsche Gesandte
Dr. Alfredv. Bülow und der königlich-bayerische Minister-
Resident Graf Ed. Montgelas eintreffen. — Die weltbe¬
rühmte Davoser Eisbahn ist in dieser Woche eröffnet
worden.

Mord in Stuttgart.
Die Untersuchung in Betreff der Ermordung derBa-

bette Wirth wird energisch fortgesetzt, die Führung der
Untersuchung wird aber besonders dadurch erschwert, daß
diejenigen Personen, die sachdienliche Mitteilungen zu machen
in der Lage sind, nicht sofort zu ihrer Vernehmung bei der
Untersuchungsbchörde sich einfinden, sondern zunächst unter
verschiedene» Chiffren postlagernd um Auskunft nachsuchen,
wie namentlich die Einsender zweier Briefe mit den Chiffren:
„I-. N. 101u. 30. Hauptpostlagernd", der trotz der gestern er¬
lassenen öffentlichen Aufforderung bis heute nicht bei der
Staatsanwaltschaft erschienen sind, obwohl ihre Vernehmung
für die Untersuchung von größtem Wert wäre. Alle die¬
jenigen, welche auf die Sache bezügliche Angaben zu machen
vermögen, können versichert sein, daß ihre Angaben mit
größter Vorsicht und nötigenfalls unter Beobachtung
strengster Diskretion ausgenommen und verwertet werden.
Die Photographie der Ermordeten kann jederzeit bei der
Staatsanwaltschaft eingesehen werden.

Gerichtssaal.
Stuttgart, 29. Nov. Die auf heute angesetzt gewesene

Verhandlung des Disziplinarhofs für Körperschaftsbcamte
gegen den vorläufig suspendierten Schultheißen Völmle von
Kornwestheim wurde auf unbestimmte Zeit vertagt.

Nottwril, 28. Nov. Vor der Zivilkammer des Land¬
gerichts kam heute die Klage des Schweizers Blatt gegen
Frhr. Oskar v. Münch, auf Zahlung einer Entschädigung
von 10,000 ^ wegen der Folgen der Schußverletzm-gen
zur Verhandlung. Frhr. v. Münch hatte auf Blatt seiner
Zeit 5 Revolverschüsse abgegeben. Der Beklagte bestreitet
seine Ersatzpflicht, v. Münch, der bei der Verhandlung
infolge Zugsverspätung nicht anwesend war, war als
Offizialanwalt Rechtsanwalt Schiele gestellt, den Kläger
vertrat als Armenanwalt Rechtsanwalt Stricker von Horb.
Ein Beweisbeschluß in der Sache wird am 10. Dez. ver¬
kündet werden.

r. Mm, 29. Nov. Die Heilkünstlerin Eleonore Greß
von Ulm, die schon einmal wegen gefährlicher Quacksalberei
zu 200 ^ und wegen unbefugter Abgabe von Aizneimitteln
zu 100 ^ verurteilt worden ist, stand gestern schon wieder
vor der hiesigen Strafkammer, unter der Anklage, eine
hiesige, an Krampfaderngeschwür leidende Witwe durch Ver¬
ordnung ihrer Universalsalbe in höchste Lebensgefahr gebracht
zu haben. Sie wurde diesmal wegen erschwerter, fahr¬
lässiger Körperverletzung zu 300 ^ Geldstrafe verurteilt.
Der Staatsanwalt hatte 6 Wochen Gefängnis beantragt.

Köln, 28. Nov. Der Postschaffner Haessy, welcher,
wie wir seiner Zeit gemeldet haben, nach zahlreichen Unter¬
schlagungen und Urkundenfälschungen auf seinen Vorgesetzten,
den Postdirektor Jngem y, einen Mordversuch verübte und
ihn durch Messerstiche derart verletzte, daß er nach Aus¬
sagen der Aerzte dem Siechtum verfallen ist, wurde vom
Kölner Schwurgericht zu sechs Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverlust verurteilt. Der Verurteilte will
die That in einem Zustande völliger Trunkenheit verübt
haben.

Einsiedeln(Schweiz), 28. Nov. Der zum Tode ver¬
urteilte Meinrad Füchslin, der, wie kürzlich gemeldet, wegen
eines hier begangenen Doppelmords zum Tode verurteilt
worden war, wurde vom Kantonsrat des Kantons Schwyz
mit 58 gegen 19 Stimmen zu lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe begnadigt.

Deutsches Reich.
Berlin, 28. Nov. In dem Etatsentwurf für die Ver¬

waltung der Reichseisenbahnen pro 1902 sind die Ein¬
nahmen mit 89,785,500 gegenüber̂ 93,676,000 im Jahre
1901 angesetzt. Der Minderertrag resultiert namentlich aus
der um ^ 4,388,000 niedriger geschätzten Einnahme aus
dem Güterverkehr, während die Einnahme aus dem Per¬
sonen- und Gepäckverkehr um^ 525,500 höher veranschlagt
ist. Die fortdauernden Ausgaben belaufen sich auf
^ 65,636,800 gegen 65,015,400 in dem Jahre 1901.
Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats find um
^ 4,566,000 niedriger angesetzt als im Jahre 1901.
Unter dcn einmaligen ordentlichen Ausgaben befinden sich
^ 100,000 als erste Rate zum feuersicheren Umbau und

-zur Erweiterung der elektrischen Lichtanstalt auf dem Bahn¬
hof Staßburg. Die einmaligen außerordentlichen Ausgaben
schließen mit ^ 13,920,000 ab gegenüber̂ 9,174,000
im Jahre 1901. Darunter befinden sicĥ 2,500,000 zum
Bau einer vollspurigen Nebenbahn von Metz nach Chateau-
Salms, die 4. Rate von 1,600,000 zur Anlage eines
Rangierbahnhofes bei Straßburg, die 4. Rate im Betrage
von 3,800,000 zur Umgestaltung der Bahnanlagen in
Metz, die 2. Rate und je ^ 1 Million als 1. Raten zum
Bau einer zweigleisigen Bahn Metz-Vigy-Anzelingen und
zur Verlegung der Bahnstrecke Straßburg-Mitte Rhein bei
Kehl.

Berlin, 29. Nov. Die Vos. Ztg. berichtet aus Ham¬
burg, daß ans Helgoland ein sehr hoher Wasserstand und
Seegang infolge starken Nordweststurmes mit Hagelböen ge¬
meldet wird. Das Schiff Ocean, Kapitän Matson, hatte rn
der Nordsee ein schweres Unwetter zu bestehen. 8 Mann
der Besatzung wurden über Bord gespült, 6 wurden gerettet,
2 ertranken.

r. Pforzheim, 30. Nov. Wegen Verbrechens gegen§ 218
des St .-G.-B. wurde ein erst 17jähriges Mädchen, die Tochter
eines hiesigen Handwerkers, verhaftet.

München, 39. Nov. Die Abgeordnetenkammer nahm
mit 77 gegen 51 Stimmen den Antrag Heim (Z.) an:
Es sei an die Staatsregierung die Bitte zu stellen, die
Israeliten möglichst nur im Verhältnis der israelitischen
Bevölkerung zur Gesamtbevölkerung in die Justizverwaltung
aufzunehmen. Der Justizminister erklärte, er könne auS
gesetzlichen Bedenken dem Antrag nicht Folge geben, werde
aber der Stimmung der Bevölkerung so weit als möglich,
Rechnung tragen.

Darmstadt, 29. Nov. Wie die Darmst. Ztg mitteilt,
haben die Versuche des Baccellischen Heilverfahrens für
Maul- und Klauenseuche in verschiedenen Teilen des Landes
nicht befriedigende Resultate gehabt und sind nunmehr ein¬
gestellt worden.

Insterburg, 28. Nov. Das Verfahren gegen den
Leutnant Rasmussen, den zweiten Gegner des Leutnants
Blaskowitz, wegen Herausforderung zum Zweikampf wurde
auf Grund des § 204 des Militär-Strafgesetzbuchs einge¬
stellt, da er sich mit Blaskowitz nach dessen Verwundung
durch den Oberleutnant Hildebrand auf dem Kampfplatz
aussöhnte.

Köln, 29. Nov. lieber ein bei Buir , Strecke Köln-
Düren, gestern abend stattgehabtes Eisenbahn -Unglück
meldet die Köln. Ztg.: Auf einem mehrere Meter hohen
Eisenbahndamm entgleiste die Maschine des Personenzugs
Aachen-Köln, zwei Packwagen und zwei Personenwagen
4. Klasse, wobei die Gepäckwagen sich über die Personenwagen
schoben und diese vollständig zertrümmerten. Aus dem
Trümmerhaufen erschollen entsetzliche Hilferufe. Eine Frau
hing tot zwischen den Wagentrümmeru in der Luft; dem
Ehemann war die Brust eingedrückt; anderen Passagieren
waren die Beine abgefahren und die Augen durch Trümmer-
sptitter ausgestoßen. Alsbald trafen von Düren-Köln Hilfs¬
züge mit Aerzten, Verbandszeug und Arbeitern ein, um
hilfreiche Hand zu leisten. In der Nacht wurden zwei Tote,
fünf Schwer- und 15 Leichtverletzte hervorgeholt. Die Ge¬
leise Köln-Düren find beide gesperrt. Höhere Eisenbahn¬
beamte leiten die Aufräumungsarbeiten. Da keine Kurve
an der Unglücksstelle ist, wird ein Verbrechen vermutet.

Köln, 29. Nov. Wie nunmehr feststeht, wurden bei
dem Eisenbahnunglück fünf Personen getötet . Etwa
30 Personen wurden verwundet und auf einem benach¬
barten Gute zum Teil untergebracht, woselbst ihnen von den
Aerzten die erste Pflege zu Teil wurde. Lin Geleise ist
seit heute nachmittag frei, sodaß der Verkehr in beschränktem
Umfang ausgenommen werden konnte. — Heute, bei Tage,
bietet die Unglücksstätte einen grausigen Anblick. Drei Eil¬
gutwagen schwer beschädigt, liegen auf der Böschung, dicht
vor der Eisenbahnüberführung«ach Mannheim. Die Loko¬
motive hatte sich in dem linken Gleis eingewühlt, und ihre
Hebung erforderte viel Arbeit. Allem Anschein nach ist
die Entgleisung dadurch herbeigeführt worden, daß irgend
ein schwerer Gegenstand auf dem Gleis lag, wodurch die
Lokomotive abgewichen ist. Daß hier eine frevelhafte That
vorliegt, hat die Untersuchung ergeben. Der Wagen4. Klasse,
worin die Ver letzten waren, ist vollständig zertrümmert. Die
Anzahl der Verletzten läßt sich nicht ganz genau feststellen,
weil viele die nur leichtere Quetschungen davongetragen haben,
gleich mit den nächsten Zügen weitergefahren sind.

Zum neuen deutschen Zolltarif.
Berlin, 28. Nov. Der Reichskanzler hat dem Vernehmen

nach aus den verschiedensten Fraktionen Vertrauensmänner
zu sich gebeten, mit denen er einzeln in den nächsten Tagen
die Zolltariffragen besprechen will.

In parlamentarischen Kreisen wird angenommen, daß
das ganze Zolltarifgesetz und der ganze Zolltarif nach
Abschluß der ersten Beratung im Plenum an eine Kommission
zur Vorberatung überwiesen werden wird.
Die sozialdemokratischeProtestpetition gegen die Erhöhung
der Geti eidezölle hat bis jetzt 3,376,000 Unterschriften ge¬
funden. Die umfangreichen Ballen dieser Petitionsbogen
werden nächste Woche in das Bureau des Reichstages über¬
führt werden. Die Sozialdemokraten stimmen gegen Ver¬
weisung der ganzen Zolltarifvorlage an eine Kommission.

Berlin, 29. Nov. Die Neigung, einige der wichtigsten
Teile des Zolltarifs gleich im Plenum weiter zu beraten
und nicht erst an eine Kommission zu verweisen, verliert sich
nach der Natlib. Korresp. immer mehr, und es werden voraus¬
sichtlich alle Parteien mit Ausnahme einiger Mitglieder der
Freisinnigen Volkspartei entschieden dafür eintreten, den
ganzen Zolltarif an die Kommission zu verweisen.

Konstanz, 27. Nov. Verschiedene hiesige Bäckermeister
beabsichtigen, falls der Zolltarifentwurf vom Reichstag an¬
genommen würde, auf benachbartem schweizerischen Gebiet,
in Emishofen oder Kreuzungen, eine Brodfabrik auf
Aktien oder als Genossenschaft zu gründen.

Ausland.
Wie«, 30. Nov. Anläßlich des Besuches des Erzherzogs

Franz Ferdinand bei Kaiser Wilhelm sollen, wie verlautet,
Maßnahmen gegen das Duell in der österreichischen und in
der deutschen Armee vereinbart werden. Die diesbezüglichen
Bestimmungen des ehrenrätlichen Verfahrens sollen in beiden
Armeen gleichmäßig modifiziert werden.

Rom, 28. Nov. Die Tribuns bringt auf Grund einer
Privatkorrespondenz aus Jerusalem über den Streit der
griechischen Mönche und Franziskaner, wobei acht italienische
Franziskaner schwer verwundet wurden, einen Protest gegen
die Thatenlosigkeit der italienischen Regierung. Das Blatt
fordert die Regierung auf, unbekümmert um die Abmach¬
ungen der Pforte und Frankreichs, selbst energisch die Ini¬
tiative zu ergreifen, um das Leben und die Rechte der
Unterthanen auch in Palästina zu schützen.
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Paris, 28. Novbr. Die Kammerdebatte  über die
China -Anleihe scheint sich erschöpft zu haben. Das
HauS unterdrückte nach einer unwesentlichen Diskussion mit
461 gegen 84 Stimmen im dritten Artikel die Bestimmung,
welche die Missionen von der Entschädigung ausschließen
wollte. Die Debatte endet voraussichtlich heute noch.

Madrid, 28. Nov. Eine steinreiche Dame Lemaur, die
jüngst verstorben ist, hinterließ den Armen in Madrid bei¬
nahe eine halbe Million Pesetas. Diese sollten heute zur
Verteilung gelangen. Tausendeu-id Abertausende stellten
sich in der Arrietastraße ein vor dem Gebäude, in welchem
die Verteilung sein sollte. Ganze Scharen stürzten ins
Gebäude hinein und zerbrachen Thüren und Treppengeländer.
In der furchtbaren Unordnung erlitten viele Rippenbrüche
und Quetschungen. Das weithin hörbare Geschrei ließ einen
Augenblick glauben, ein Aufruhr sei ausgebrochen. 60 Schutz¬
leute hatten mit blanker Klinge Mühe, den Platz zu säubern.
Unzählige Kleidungsstücke re. bedeckten die Wahlftatt. Die
Verteilung soll nun praktischer organisiert werden.

Konstantinopel, 28. Nov. Nach Meldungen der Behörde
sollen die von den Räubern gefangen genommenen Miß
Ellen Stone und ihre Begleiterin Zilka gestorben und
bereits beerdigt sein. Miß Ellen Stone soll aus Gram
und die Zilka während ihrer Entbindung gestorben sein.
Die Behörden in Saloniki haben dem dortigen amerikani¬
schen Konsul geraten, zur Erforschung der Wahrheit an
Ort und Stelle Erhebungen vornehmen zu lassen.

Konstantinspel, 28. Nov. Soeben trifft hier die Nach¬
richt von der angeblichen Ermordung der Miß Stone und
ihrer Begleiterin ein.

Konstantinspel, 28. Nov. Die hiesige amerikanische
Gesandtschaft hat noch keinerlei Bestätigung der vom Bali
von Saloniki dem dortigen amerikanischen Konsul über¬
mittelten Nachricht vom Tode der durch Räuber gefangenen
amerikanischen Missionarin Stone und ihrer bulgarischen
Begleiterin Tzilka.

Calkutta, 29. Nov. Ein Cyclon verursachte am 26. Nov.
eine6 Fuß hohe Flutwelle, die dem Laufe des Ganges
weit ins Land folgte. Nach einem Telegramme aus Serai-
Gunge brachte der Sturm etwa 200 Flußboote zum sinken
oder beschädigte sie sehr, die hauptsächlich mit Jute beladen
waren. Viele Häuser und Hütten sind zerstört worden.
Die Ernte ist vernichtet.

England und Transvaal.
Leipzig, 28. Nov. Die Geistlichkeit der Provinz Sachsen

wird sich dem Vorgehen der rheinischen und sächsischen
Geistlichkeit zu einer gemeinsamen Protest-Kundgebung der
deutschen evangelischen Geistlichkeit gegen Chamberlain an¬
schließen.

Bern, 29. Nov. Auch im Kantonsrat von Solothurn
wurde beantragt, der Bundesrat solle bei den europäische«
Regierungen Schritte thun gegen die völkerrechtswidrige
englische Kriegsführung in Südafrika.

London, 27. Nov. Nach einer Depesche Lord Kitcheners
aus Prätoria vom 27. Nov. meldete General Knox, daß
er 36 Gefangene gemacht habe, worunter sich der verwun¬
dete Kommandant Joubert, sowie die Feldkornets Wol-
marans und Diedrichs befanden. Dieses sei fast das ganze
Joubert'sche Kommando.

London, 28. Nov. Aus Prätoria wird telegraphiert:
Gewisse Anzeichen deuten auf eine Konzentrierung der Buren
in den Distrikten von Ermelo und Carolina hin. Eine
Anzahl Buren überschritt die Bahn bei Brogspruit.

London, 28. Nov. Der Oberkommandierende in Kap¬
stadt meldete dem Kriegsamt telegraphisch, er habe
ein Schreiben des Burenkommandanlen Fouchee erhalten,
in welchem dieser mitteilt, baß er zwei englische Soldaten,
welche gefangen waren, am 16. November in Dordrecht
habe erschießen lassen. (Die Vergeltung seitens der auf¬
ständische» Kapburen!)

London, 28. Nov. Laut einer Nachricht der Central
News aus Berlin verständigte Reichskanzler Graf Bülow
die Führer der Nationalliberalen vertraulich, er beabsichtige
im passenden Augenblick eine Erklärung hinsichtlich der
Aeußerung Chamberlains adzngeben. Die Fraktion habe
daher die Idee einer Interpellation anfgcgeben.

New-Uork, 27. Nov. Kommandant Pierson, einer der
Buren-Delegierten, ist gestern nach Washington abgereist,
um beim Präsidenten Rooscvelt zu bewirken, daß die Ab¬
sendung von Maultieren nach Südafrika eingestellt werde
und die Union absolute Neutralität beobachten möge.

Deutsche Witzblätter.
König Eduard Vll. von England wird gegenwärtig

zur lebhaften Mißstimmung des englischen Volks viel und
stark karikiert in deutschen illustrierten Witzblättern. Es
soll zugegeben werden, daß da manche Leistungen gar zu
weit gehen, aber das kommt eben auf Takt und Geschmack
der betreffenden Blätter an. Eigentlich sollten die Kari¬
katuren mehr den Herrn Chamberlain  zum Gegen¬
stand ihrer Spottbilder machen, denn er ist der Uebel-
thäter,  er macht die große Politik. Uebrigens sind die
englischen Witzblätter auch nicht gerade fein gegen ihren
König und wenn man erst an ihre Leistungen gegen unseren
Kaiser gelegentlich des Jamesoneinfalls erinnert, dann
erscheinen die deutschen Karikaturen wie Bilderbogen für
die liebe Jugend.

Venezuela und Columbien.
Colon, 28. Nov. Ein Scharmützel hat gestern bei

Buea-Pista stattgefunden. Die Regierungstruppen mußten
die Flucht ergreifen und 6000 Patronen im Stich lassen.

New dort, 29. Nov. Der New-Aork Herald meldet
aus Colon: General Castro, der die Konservativen bei der
Einnahme der Brücke bei Barbaocs am 25. November
führte, ist Donnerstag vormittag in einem Gefechte bei
Bokio Saldado getötet worden. Castro war der Zweit¬
kommandierende der konservativen Truppen am Isthmus.

New-Uork, 29. November. Der Sekretär der Panama-
Eisenbahngesellschaft erhielt ein Telegramm des Agenten dieser
Gesellschaft, wonach dort die Ruhe wiederhergestellt sei.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herreuberg. Uebersicht über den Arbeitsmarkt

am 28. Nov. Gesucht werden1Küfer, 1 Schmied, 1 Schmied¬
lehrling, 1 Möbelschreiner, 1 Dienstknecht. Anfragen ver¬
mittelt das Arbeitsamt Herrenberg(Stadtpflege.)

r. Eßlingen, 30. Nov. Der Obsthandel, welcher vorige
Woche dahier zu Ende ging, hatte wiederum eine stattliche

Summe von Geld aus dem Bezirk ins Ausland verschlungen.
Die Einfuhr soll 360 Wagen umfassen und dürfte bei
einem Durchschnittspreis von etwa 7 50 die respek¬
table Summe von 540000 ^ ergeben. Aus den Herbst¬
erträgnissen in Stadt und Filialen standen an Einnahmen
für verkaufte 4210 Hektoliter Wein 160806^ und 175 ^
für Tafeltrauben gegenüber. Bei ersterer Aufstellung darf
dagegen die Summe, welche für Zibeben rc. verausgabt
worden ist, nicht vergessen werden.

Konkurs-Eröffnungen. Stuttgart Stadt:  Offene
Handelsgesellschaft Südd. Schwammgroshandlung Fr.
Leuschner Nachfolger,  Neue Weinsteige8 Hinterhaus.
Backnang:  Chr . Kuenzlen,  Konditor und Fruchttaft¬
fabrikantm Sulzbacha. M. Balingen:  Brecht , Louis,
Hotelier zur Post in Ebingen. Balingen:  Johannes
Baumeister, Schuhmacher. Reutlingen:  Matthäus Oster¬
tag,  Taglöhner in Pfullingen.

Zu dem Saateustand im deutschen Reiche meldet der
Reichsanzeiger: Der Saatenstand im deutschen Reiche betrug
Mitte November(Nr. 2-gut, Nr. 3-mittel), durchschnittlich
für Winterweizen 2,2 (im Oktober 2,4 und im November
1900: 2,3), für Winterspelz 2,3 (gegen 2,2 resp. 2,0), für
Winterroggen 2,1 (gegen 2,3 resp. 2,3) und für jungen
Klee 2,5 (gegen 2,5 resp. 2,6). Dazu bemerkt der Reichs¬
anzeiger: Der Witterungsverlauf war allenthalben für die
Feldbestellung und die Entwickelung der Saaten günstig.
Sehr häufig find die Klagen über das Ueberhandnehmen
der Mäuse. Der Roggen steht schöner als der Weizen, nach
den Berichten aus Preußen, Bayern, dem Königreich Sachsen,
Mecklenburg-Schwerin und Oldenburg in vielen Bezirken
sogar zu üppig, so daß für den Fall einer stärkeren Schnee¬
decke ohne vorausgegangenen Frost Ausfaulen befürchtet und
deshalb in manchen Gegenden der junge Roggen abgemäht
oder abgeweidet wird. Die Bestellung des Weizens ist noch
nicht überall beendet. Die Saat ist häufig noch nicht
aufgegangen. Im allgemeinen aber wird ein Vorsprung
gegen frühere Jahre festgestellt. Der Stand des jungen
Kl ees ist recht ve rschieden._ _

Auswärtige Todesfälle.
Obernhausen : Georg Fr. Ehmann, Waldhüter. Calw:

Luise TalmongroS. Mühringe « : Hme Leoi, geb. Leoi, SOI . a.

Foulard-Seide 95 Pf.bis Mk.
5.85 p.
Met . für
Blousen

u. Roben , sowie „Henneberg - » eide" in schwarz, weiß und farbig von
95 Pf . bis Mk. 18.65 p. Met . Ibuvlot kein ! »!! re rodleo ! da die porto¬
freie Zusendung der ->toffe durch meine Zeidenfabrik auf jsstskdew Grenz¬
gebiet erfolgt . — Nur echt, wenn direkt von mir bezogen ! Muster um¬
gehend. « . Zeidenfabrikant (K. u . K. Hoflief .), isartvl ».

Segen Zugluft  schützen fich viele ängstlich, gegen das
weist gefärlichere Naßwerden der Füße, die Wenigsten und doch
ist dies bei Anwendung des bekannten.Schuhfett Marke Büffclhaut"
sehr einfach und hat man dabei noch den Vorteil, das Tchuhzeug
weich und dauerhaft zu erhalten, ohne daß da- Slanzwichfen (auch
naßgewordener Stiefel) auch nur einenTag ausgesetzt zu we>den braucht.

Sehr einfach ! Fra re: Warum erfreut sich Maggi so all¬
gemeiner Beliebtheit? Antwort : W-il eS — w un richtig ver¬
wendet — sehr nutz dringend ist und sparen hilft.

Druck und Verlag der S . W. Zaiser ' schen  B »chdr»cker»i" (Emi,
Zaiser) Nagold. — FL: die Redaktion verantwortlich: K. Paur

Amtliche- Md PnlmL-tkkannlmLchungm.

Ill Most -Rosinen
fortwährend zu haben.

werden in nächster Zeit noch zu
25 Pf . pro Ztr. frei Waggon Böblingen
abgegeben.

Nagold.
Vollständig erschienen ist nunmehr

v. Schicker (Regierungspräsident, württ. Bundesratsbevollmächtigter)

(Gewerbeordnung
für das deutsche Reich

«ach dem neuesten Stande (Sommer 1901).
M ? nur/

^ Vierte Auflage. —
Zwei Bände, Oktav-Format.

Es erschienen zwei  Ausgaben.
Reichsausgabe, mit den Ausführungsvorschriften des Reichs. 1397 S.

Preis brosch. 17 ^ 40 -4, in 2 Halbfranzbände geb. 21
Württ . Ausgabe , mit den Ausführungsvorschriften des Reichs und

Württembergs. 1780 Seiten.
Preis brosch. 20 in 2 Halbfranzbände geb. 23 60 --Z.

Zu beziehen durch die

Affstätt,
OA. Herrenberg.

Etwa 1 Zentner

Wolle
hat zu verkaufen

I . F. Dengler , Schafhalter.

ps. U>ss»L8lliis käulüllk in

bei 8 «I»8r,a «r , ^ poeb..

dsi Uv »». Ooaäiton.
»V.

Asthma(Atemnot),
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht,sowie quälenderHnsten,fin¬
den schnelle und sichereLinderung beim
Gebrauchv.Vr.
8 »I« 8-ir «»i»b<»»8. In Schachteln
L 1 ^ bei Cond. H. Lang und in
Wildberg: A. Franer . sS .A.-E.

Nagold.
Zwei Schweizer

Gaißen
verkauft

Wilh . Hahner, Schreinermstr.

Jen KK. Hrtsvorstehern!
AllezurGcmeindcratswahl notwendigen

Isorrnut'nre
sind vorrätig in der

Buchhandlung.

Kl'asweiser Ausschank
der garantiert naturreine»

O ^ LALILLLl
der Oouvral IVino Ooinp., 4 . C.,

als SlalnKk», , Anllvirr », !8nii»«8

per Glas SO Pfg.
bei O. Iksbl »«!«, z. Schwarzen Adler.

M . Wegen Uebernahme von Ausschänken beliebe man sich
an die Direktion für Württemberg, Herrn 0.
Stuttgart, Nömerstr. 56, zu wenden.

dcirr . '

errielt mit oster okne Rocken
nsek jester Vkrckmelkoste Sie

Kerken krfolge.

fkstlirk iiofgs8 keßtsk föigönkaifss
b«8ter It »Nk«vLa8k»t« _

Niederlage bei Ael ». L.nnx.

/ ' 'i



Landtv. Bezilksvercin Nagold.
Oeffentliche Ausfchußfitzung

Dienstsg Len3 Ls . Mts. vormittags 11  Uhr
i« Simmersfeld , Gafth. zum Hirsch.

Bortrag de« Herrn Oberamtstierarzts Metzger von Nagold
über Stallhaltung und Stallpflege sowie Einrichtung der Dünger¬stätten.

Besprechung verschiedener Gegenstände.
Nachmittags 2 Uhr Schluffprüfung des Wanderkoch-kurses in Simmersfeld.
Nagold,  den 31. November 1901.

Der Vereinsvorstand:
Ritter.

MMMÄMMLRLMMMMLMLMLLLLLLM
Mi

Z kinlsllung rum„̂ üpfrgsrtag". K
E ^ lltz im llalir 185l Ooboronen, Llännlsin nnä k'räalsin, ^
M von llior nnä äsr l>tnevdnr 86 tmft, rveräen 2nr b'oisr IliresM
E 1̂ i1nf2̂6rtâ 68 samt illren ^NAtzlmri§6n ank ^

E in tlas ftols! rur Post E
7^  liest tzinAtzlaäon. ^
^ ^ iL8« '»rtiKv Teilnestwer vollen stell 2NM Lssen in EW äsr kost selbst anmeläen. M

A vis LkLufipagikn. ^
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Zur Weihnachtsbäckerei
empfehle ich:

fst. gem. Zucker,
fst. Sprengerlesmehl,

Mandeln, Cttronen,
Citronat, Orangeat,

Feigen, Zwetschgen,
Chocolade,

in frischer Ware.
sowie sämtliche Gewürze

8 Für eine leistungsfähige Brauerei wird im Oberamt Nagoldx
ein tüchtiger E

Vertreter
gesucht, der bei guter Bezahlung gleichzeitig Teilhaber der Brauerei
sein kann, und wollen sich kundige Reflektanten unter Chiffre U.
X. SS zur Weiterbeförderung an die Expedition des Gesellschafters
wende«. E

Nagold.

Orangen und
Zitronen

find in schöner neuer Ware einge¬
troffen bei

Hch. Gaich, Conditor.
Nagold.

Schöne gesunde

Zwiebeln
sind zu haben bei

8vi >ilt «» Uvln ».

Stenographiekurs
für Anfänger.

Anmeldungen bei der
Expedition d. Bl.

s Backpulver,
vr . Ostksr« i Vanille-Zucker,

I Pudding-Pulver
ä 10 zZ. Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften. sM.s

Louverls
liefert

^nkärvek
6 . Ui. rsisor.
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ZchUhfttt Marke KÜMHM
alterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders.

Man hüte sich vor
Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen mit _

dieser Schutzmarke, WM " welche ä
20 und 40 Pfg . zu haben find:

Nagold : ln » k.
„ Herr » LinaNvI,
,, SivNiu a,
„ L,. 8 <kl «1ter >»«vlr.

Rltensteig : « «
Ebhausen : VN « al ».

„ Lrust SirliSttlv,
Emmingen : m on.
Gülrlingen : î- «
Katterbach : in«« »« Heiden,
JselShaus : 8 «rN0iH »» ii,u »«rWc,
Rohrdorf : 8it » l«r,
Nothflelden : « . « « », . We ,

,, I' sitl H „ niu ««I,
Unterjettingcn : dv
Wtldberg : » a . rr «» «r,
Walddorf : ^ « x« ot I4 «asl «r.

Nagold.

Puppcnkörper,
Puppenköpfe in Porzellan,

Holz und Blech,
Puppenarme, -Strümpfe,

-Schuhe,

ZMMoie kllpKV»
in jeder Preislage empfiehlt
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Nagold.

GS « k ' viKVI » SS«
Zibeben «nd Rofiaen, Sultanine«,

Citronat und Orangeat, Datteln
empfiehltM Weihnachtsbackerei

UvI ». ^ » 1188.

Kötvrr
Maske « -

fakrik
, Lernstnick kiobtor,

Lötn » Kd,
Vers,illustr. Preisliste
Nr. 157 pro 1902 gr.

f>. n-r an Wirderverkäufer.
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Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Nrberladung des Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter!
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magrnleiden , wie : '

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenschmerze«, schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben,sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,deflenvorzügliche !
heilsame Wirkungen schon seit vieler!Jahren erprobt find. Ts ist dies d.bekannte;

Verdauungs« nnd Blutreimgunasmittel, der
llubsnt llüniekseks !LnRutZn - Ws ! n

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs - j
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Wrins werden Magenübsl!
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An- !
Wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörende» Mitteln j
vorzuziehen. Alle Symptome wir : Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen, Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chronische«
(veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftretM , werden oft nach!
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
StzUprvr , sivpsrlttu m«ng,Kolikschmerze«, Herzklopfen, Schlaf-
lofigkeit, sowie Blutsnstanurrgknm Leber, Milz und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuter-Wein rasch und gelind
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdanlichkeit , verleiht dem
Verdammgssystrir: einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl j
alle untauglichen Stoff « aus dem Magen und Gedärmen . jHageres, bleiches Aussehen.Llutmangel,

find meist die Folgen schlechter Verdauung , mangel-
«s tlitt ft , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes

der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und GemütSverstimmnug , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflose«
Rächten, siechen oft solche Kranke langsam dahin. DM "Kräuter-Wein giebt!
der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . WA" Kräuter -Wein ^
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blut 'oildung, be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranke» neue Kräfte und
neues Leben. Zahlreiche Anerkennungenu. Dankesschreiben beweisend-eS.
Kräuter-Wein ist zu haben in Flaschen tz„A 1,25 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Harb , Rottenburg^
Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Buch versendet die Firma „ S » b «rt VIlrivK , 8» "
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten !
Deut schlands porto - und kistefrei. !
jAI Vor wirrt

Man verlange ausdrücklich

Mein Kräuterwem rst tem Gehermmitlel, seine Bestandteil « find : Ma-
lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber-

^eschensaft 150,0, Kirschsaft 820,0, Fenchel, Anis , Heleneuwurzel, amerrk. l
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel a» 10,0.

Kojungsküchlei«
sind zu haben bei G . W . Zaiser.

Fruchtpreise:
Nagold,  30 . Novbr. 1901.

Neuer Dinkel
Weizen .
Kerne» .
Roggen .
Gerste . .
Haber
Mühlfrucht
Bohnen

« SO
S 20

6 80

8 03
5 61
8 60
8 14
7 85
8 77
8 SO
6 VS

5 60
7 SO

8 —

1 PsNN»
2 Eier ,

Viktnalieupreise:
Butter 100- 105 - s

. . 14^

Altensteig,
Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste.  .
Weizen .
Roggen .
Welschlorn
Bohnen .

26. Nov. 1901.
«50 8 31 8
7 30 7 IS Sr

- 7 80 — -
9 — 8 67 8 <
8 SO 8 SS 8

-8 7ü —
-8 SO —

MUttilmrzeir trr At «mres »« L»
-er Stadt « agald.

Geburten: Bertha Anna, Tocht. d. Fried¬
rich Moser , Bäckers, grb. 25. Nov.

Eheschließungen: Christian EhniS , Tag¬
löhner, und AnnaWe» zvon Emmingen»
den 30. Nov.
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